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Im DM-TEST-INSTITUT wurden elektrische Eisenbahnen getestet : die wichtigsten sechs
deutschen Systeme und deutsche und ausländische Lokomotiven und Waggons. Die
deutschen Modelleisenbahnen sind fast alle von guter Qualität . Es gibt Unterschiede
in der Einfachheit der elektrischen Schaltung und In der Ausbaufähigkeit eines Systems.
Billige Eisenbahnen aus Blech gehen zu schnell kaputt . Sie sind ihren Preis nicht wert

Fleischmann : Das ausbaufähigste System, Kombinationsmöglichkeit mit allsn
international genormten Lokomotiven und Waggons . Gute, modellgetreue Ausführwy
aller Teile.
Für Modelleisenbahner und für technisch begabte Jugendliche geeignet.

Gesamturteil, Das ausbaufähigste System . . . für den Modelleisenbahner und für technisch begabte Jugendt .C•e

sonders interessant Insgesamt sehr empfehlenswert .
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Die kleine Glosse

Wie komme ich nur auf

,Slrauh" und ,Spiegel". . . ? ?

Ach, richtig! Do bruchte doch die MIBA
in Heft 11!XIV S . 476 einen " Strauß" net-
ter Aufnahmen des Herrn Bernhäuser,

Die erste „Blüte" Ihes : Aufnahme) ist
jedoch ein „Spiegel"bild, wie man bei
einem Vergleich der Abb . 1 und 3 fest-
stellen kann . Nehmen Sie ' nen Spiegel
und diesen unter die Lupe, dann verrät
Ihnen der Spiegel alles, sogar das Land,
in dem die Station „OSCO" liegt. Aber
da verrät Ihnen der Spiegel nichts Neues,
es stand ja bereits in der MIBA . . . 1

H . Wedekind, Karlsruhe (u . WeWaW)

„Mit Volldampf ins verschneite Land"
Unter dieser tJherschrift bringen wir im nächsten Heft eine reizende Bildreperlege de- l Irrre Werner I Irllrig,

Haunstelten . Wir haben Ihnen in Heft 4'XIV S . 149 zwar einen ausführlichen ErfubrungsberLds in Aussicht
gestellt, über aua peretstreeidlichen Gründen muß sich Herr Helbig - wenigsten ; zur Zeit nach - ausssh wei-
gen . Wir bitten um Verständnis für die veränderte Sachlagel

Abb. 7 . Die auf einem Abstellgleis vom ,plötzlich hereingebrochenen Winter " überraschte T3 des Herrn Helbig.

Abb . 2 - Der „Glaskasten" zieht seine gemütliche Runde durch die mondbeschienene Schneelandschaft.

Heft 16/XIV soll am 22 . Dez. 1962 in Ihrem Fachgeschäft sein!
(Vorausgesetzt, daß das Christkind nicht die Deutsche Bundespost überfordert!)

643



 



Abt, 1 D e ,Gerne ns choftsbrücke' bei. Sedelsber : nufrgenommen von Herrn G . Schindier, Senne . (Im VcrCei
grur ein Signal-Spannwerk ; ein werteres Beispiel fur die Aufstellung eines VOLLMER-HC-Spannwe , ks,;

Die kombinierte Eisenbahn- und Straßenbrücke
iiher den Küsienkanal bei Sedelsberg (oldbg .)

Abb . 2 . So etwo würde die Situation im Kleinen darzustellen sein : Wartendes Auto vor geschlossener Schranke.
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y Abb, sl . Die Anfahrt von Südosten her mit den
versetzt angeordneten Schranken.

(Fotos 2-5 : J . Braun, Oldenburg)

Abb .3 . Unmaßstäblicher Situationsplan . Die Lage
der nordwestlichen Schranken dürfte entsprechend
Abb .2 nicht ganz sfimmen,

Abb . 4 . Teerdecke und Rillenschienen der Brücke ver-
einfachen die Nachbildung im Kleinen .

Um was für eine Kuriosität es sich in diesem Fall
handelt, werden Sie gleich erfahren . Aber ebenso
kurios ist die Tatsache, daß innerhalb von B Tagen
gleich zwei Berichte über dieses Objekt eingegangen
sind, nachdem jahrelang anscheinend niemand dar-
über gestolpert ist . Also wieder einmal ein typisches
Beispiel für die berühmte „Duplizität der Ereignisse " !
Lassen wir afs erstes den ersten Einsender berichten,
Herrn Günter Schindler aus Senne:

„Bei einer Fahrt durch Niedersachsen ent-
deckte ich diese gewiß nicht alltägliche Ge-
meinschaftsbrücke . Ein Glück, daß ich meinen
Fotoapparat dabei hatte! Mein Fotohändler
meint, daß es bei Winsen eine ähnliche
Brücke gäbe . (Bei Neuenburg a . Rh . auch . D.
Red .) Ich jedenfalls war sehr erstaunt, als
ich beim Heranfahren wohl eine Eisenbahn-,
aber keine Straßenbrücke entdeckte und
machte mich bereits auf eine ,Umleitung'
gefaßt. Mein Erstaunen wuchs, als die Straße
gemeinsam mit der Bahnlinie über die Brücke
führte.

Ich könnte mir denken, daß mancher Mi-
bahner auf seiner Anlage eine solche Lösung
brauchen könnte . Der Nachbau dieser Gege-
benheiten dürfte bei der reichen Auswahl an
passendem Industriematerial, aber auch für
den Selbstbauer, keine Schwierigkeiten berei-
ten . Ich halte diese Brücke für eine interes-
sante Belebung einer Anlage, zumal wenn die
Schranken automatisch bedient werden ."
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(Kombinierte Eisenbahn- und Straßenbrücke)

Herr Jürgen Braun aus Oldenburg kennt die Ange-
legenheit etwas besser und schreibt hierüber:

„Es handelt sich um eine kombinierte Eisen-
bahn- und Straßenbrücke an der Bundesbahn-
strecke 220 d (Clappenburg - Acholt/Oldbg .)
und der Bundesstraße 72 (Cloppenburg - Au-
rieh) über den Küstenkanal bei Sedelsberg/
Oldbg.

Früher überquerten die Eisenbahn und die
Landstraße I . Ordnung (B 72 seit dem 1 . 1.
1962j auf zwei nebeneinanderliegenden Brük-
ken den Kanal . Diese Brücken wurden in den
letzten Kriegstagen gesprengt, und da in den
ersten Nachkriegsjahren wohl noch nicht wie-
der soviel Geld zur Verfügung stand, wurde
nur die Eisenbahnbrücke wieder errichtet.
Statt der üblichen Schienen verlegte man Ril-
lenschienen ä la Straßenbahn (Abb . 4) und
versah die Brücke mit einer Teerdecke, so daß
auch Straßenfahrzeuge sie passieren können.

Nähert sich ein Zug, so werden die Schran-
ken an den Brückenrampen geschlossen, so
daß kein Straßenfahrzeug auf die Brücke ge-
langen kann . Anschließend wird dann eines
der Signale auf ,Fahrt frei!' gestellt und der
Zug passiert die Brücke.

Im Zuge des Ausbaues der B 72 als Auto-
bahnzubringer Ostfriesland zur tiansatinie
wird dieses Provisorium wohl einer neuen

Straßenbrücke weichen und die Bahnlinie ab-
gebaut, denn es verkehrt nur noch ein Perso-
nenzugpaar täglich auf der Strecke, während
die Güterzüge jeweils auf dem letzten Bahn-
hof vor der Brücke enden ISedelsberg bzw.
Friesoythe) ." -

Abgesehen davon, daß wir gern ausgefallene Ge-
gebenheiten rund um die BUBA bringen - einmal
weil sie interessant sind, zum anderen weil sie un-
sere Phantasie beflügeln und Mut zu außergewöhn-
lichen Not- oder Kompromißlösungen machen sollen
- stellt diese „Gemeinschaftsbrücke" ein Objekt dar
das man auf einer passenden Anlage ruhig nachge-
stalten sollte . Erstens „sparr' man eine Brücke, zwei-
tens wirkt sie interessant und dürfte Anlaß für neu-
gierige Fragen sein und drittens liefert sie betrieb-
lich und sicherungsmüßig belebende Momente (wie
Herr Schindier schon bemerkte).

Wie schon angedeutet, sind wir „problemgeschwän-
gerten„ Modellbahner meist in die Lage versetzt, in
gar mancher Beziehung den Mut zu Lösungen aufbrin-
gen zu müssen, für die es anscheinend oder vermutlich
kein Vorbild beim Vorbild gibt. Die vielen Abson-
derlichkeiten, die wir im Laufe der Zeit schon ge-
bracht heben und immer wieder bringen werden,
sollen dazu beitragen, gewisse Hemmungen zu über-
winden und mutig eine Notlösung zu wagen, auch
wenn uns für diesen oder jenen Fall im Augenblick
keine „vorbildliche" Lösung -. in des Wortes doppel-
ter Bedeutung - vorschwebt . Alles ist möglich, wenn
es nur technisch richtig durchdacht und ausgeführt
wird, Nur auf dieses Letztere kommt es an, wie das
vorliegende Beispiel beweist!
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Soeben erschienen!

	

Das schönste Weihnachtsgeschenk!

14H(IAyeH-7IGee" dieo nhü r MIBA-
»

	

~ Broschüre

Zeichnungen : Pit-Peg - Texte : WeWaW
126 Schaubilder, Streckenpläne, Skizzen
116 Seiten DIN A 5 Kunstdruckpapier, kartoniert
Preis : 4 .95 DM
(bei Direktbestellung plus 0 .25 Versandkosten)

Bei dieser Broschüre, über die ich bereits im letz-
ten Heft einiges zu sagen hatte, ging es weniger um
die Streckenplanentwürfe, sondern vielmehr um deren
Isiictstmögliche natürliche Gestaltung . Pit-Peg ist auf
diesem Gebiet Meister und als Kunstmaler und lang-
jähriger Modellbahner geradezu berufen, richtungs-
weisend zu wirken . Die analysierende Auswertung
der einzelnen Schaubilder und viele Gespräche
haben denn auch wichtige Richtlinien für die natür-
lich wirkende Ausgestaltung von Modellbahnanlagen
zur Folge gehabt, einschließlich ebenso wichtigen
Hinweisen für die Schaffung einer maltechnisch rich-
tig angelegten Hintergrundkulisse . Insbesondere letz-
teres Thema ist überhaupt noch nie und nirgends be-
handelt worden und verdient daher größtes Inter-
esse, zumal unter diesem Kapitel höchst über-
rasdreode Erkenntnisse behandelt werden! Auch der
Anlagenaufbau wird mit fundamental geltenden
Grundsätzen gestreift (von all den sonstigen z . T.
geradezu frappierenden Hinweisen einmal abge-
sehen) und einleitend finden Sie allgemein gültige
Richtsätze und Gedanken, die Sie bestimmt eine neue
Einstellung zum Thema „Modellbahn " finden lassen
werden! Unsere neue Broschüre ist mit unseren bis-
herigen ähnlichen Publikationen nicht zu vergleichen
- der Titel „Anlagen-Fibel` (richtiger eigentlich „An-
Iagengesloltungs-Fibel" ) läßt dies schon rein äußer-
lich erkennen!

Das Studium der Streckenpläne und der Schau-

Skizzen, im Verein mit den allgemeinen Richtlinien
und den einzelnen Bildtexten, wird Sie nicht nur
tage-, wenn nicht gar wochenlang fesseln, sondern
in die Lage versetzen, zukünftig eine Anlage zu er-
stellen, die nicht ein Zerrbild des großen Vorbildes
ist, sondern eine Kopie im kleinen darstellt (was man
von gar mancher Anlage leider nicht behaupten
kann) . Ich möchte nicht verhehlen, daß sich durch die
Pit•Peg-Entwürfe und die daraus resultierenden
Dispute einige wichtige Gesichtspunkte herauskristal-
lisierten, über die ich mir selbst bislang wenig Ge-
danken gemacht halle bzw . die mir durch das Stu-
dium der Pit-Peg-Bilder erst richtig zum Bewußtsein
gekommen sind.

Nun, urteilen Sie selbst! Die Broschüre trifft dieser
Tage bei Ihrem Fachhändler ein - Sie können sie
nunmehr erwerben!

	

WeWaW

Mir ist ein wichtiges Federdien auf dos gesprenkelte
Linoleum gefallen . . . !!"

(Aus „Model Railrnader" USA)

TED - TRIX-EXPRESS-DIENST -

nunmehr in Buchform!

Ebenso wie die ersten Hefte Nr . 1-10 sind nun auch
die Hefte Nr . 11--20 als Broschüre erschienen (Preis
je 3. - DM, je 164 Seiten, DIN A S, kartoniert).

Die T111X-Freunde unter uns kennen den -TED -
-diese in unregelmäßigen Abständen erscheinenden

Heftchen mit den vielen Bildern, Skizzen, Schaltun-
gen, Streckenplänen usw . und wissen ihren Wert wohl
zu schätzen . Wir sind jedoch der Meinung, daß er
auch für die -andersgläubigen' Modellbahner eine
äußerst interessante und lehrreiche Lektüre darstellt,
werden doch viele Themen behandelt . die Allgemein-
gültigkeit haben bzw . vermittelt der TED doch einen
eindrucksvollen Oberblick über die TRIX-Erzeugnisse,
von denen eine ganze Reihe bei anderen Bahnsyste-
men Verwendung finden . Auch viele der beschriebe-
nen Schaltungen sind sinngemäß für andersartige
Dreileiter-Systeme anwendbar . Wir wollen es jeden-
falls nicht versäumt haben, auf diese beiden TED-
Bücher hingewiesen zu haben!
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Abb . 1 und 2 . Bf . CHAMPSEC, der gemeinsame Bahnhof der MOB und CEV (s . Abb . 3) . Links eine Zugkompo-
sition der MOB mit grau-weißem Triebwagen ABFe 424 7 (Baujahr 1904), ganz rechts CEV-Anschlußqleise
mit 0F 202 für Zahnstangensystern . Dieses Motiv, das Platte 3 und einen Teil von Platte 2 umfaßt ,s . Abb . 3),
1613t bereits jetzt schon erkennen, was für eine „goldige " Schmalspurbahn-Anlage hier im Entstehen ist!

Motto : Oe 1e temps -

	

Vollspur- und Schmalspurbahnau n'est pes presse!

Man hat Zeit -

	

traut vereint!

	

von Jean-Louis Rochajx,
es eilt nicht!ei

	

J

	

La Conversion/Schweiz
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Abb .3 . Streckenplan im
Maßstob 1 : 32.

MOB = Montreux-Oberland-Bahn
CEV = Chemins de fer Electrique Veveysans
CFD = Chemins de fer Departementaux

46 M.
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